
2. Erinnerung:  *Verbotsdebatte um so genannte Killerspiele* 

Sehr geehrter Herr Minister, 
sehr geehrter Herr Senator, 

bedauerlicherweise habe ich immer noch keine Antwort auf meine Schreiben vom 8. Juni 
und 17. August erhalten. Dessen ungeachtet ist die Debatte um das von Ihnen geforderte 
Herstellungs- und Verbreitungsverbot von Computerspielen weiter gegangen. Auf der 
einschlägigen Messe Gamescom in Köln hat die Junge Union, nach meiner Kenntnis noch 
immer Jugendorganisation Ihrer Partei, den als Anlage beigefügten Flyer verteilt. Ich 
zitiere daraus: "Video- und Onlinespiele dürfen nicht Gegenstand von Verbotsorgien 
werden. Jugendschutz und USK funktionieren." 

Ich bitte Sie um freundliche Mitteilung, ob Sie angesichts dieser klaren Äußerung Ihre 
bisherige, durch Abstimmung in der Innenministerkonferenz untermauerte, 
Verbotsforderung aufrechterhalten oder ob Sie diese Position nicht teilen. 

Angesichts zweier bisher unbeantworteter Schreiben erlaube ich mir, 55 Cent Rückporto 
beizufügen bzw. auf die Möglichkeit einer kostenlosen E-Mail zu verweisen, sofern 
Kostengründe einer Beantwortung entgegenstanden. 

Mit freundlichen Grüßen

Jörg Tauss
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